
« glich

( Abends ) mit Ausnahme der

G » nn - und hohen Feiertage

(Samstags erscheint et «

Doppelblatt ) .

Gratis - Beilage » :

Mluftrirtes Sonntags - Blatt
und

Der Jamilienfrrunb .

AbonnementSprei » :

Monatlich KU Psg . , durch

die Post bezogen vierteljährl .

M . 1 , 80 exkl . Bestellgebühr .

Nr . 111 .

Düsseldorfer Abend - Zeitung .
Organ flir dir Deutsche VolKsxartei in Rheinland und Wrfist

Pott - ZeitungS - PreiSltsts Nr . 140 « . Sonntag den 14 . Mai 1899 . Fernsprecher Nr . 828 .

Haupt- Expedttta»

tm der Bismarckstraße ,
Nähe d«S HauptbahnhafeS.

Anzrigcnprei » -.

Die 7 g - spalt . Petitzeile od «

der « , Rem « 19 Pfg . , auf »

« ckrtige Anzeigen SO Ps »

in » Zeile .

Aeltamen 90 Psg . pr » Zeitt .

rinrel -Exemplare 10 Pfg .

1 « . Jahrgang.

Dritter Gcwerllschaftotag .
Frankfurt , 10 . Mai .

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung steht

zunächst der politisch interessanteste Punkt des diesmaligen

Kongreßstoffes : das Koalitionsrecht . Die Verhand¬

lung darüber verlief sehr glatt . Legien beleuchtete die

Frage mit der ihm eigenen kaltblütigen und scharfen Be¬

redsamkeit anderthalb Stunden lang . Dann faßte der

Kongreß den ihm unterbreiteten Beschluß , der in einer

entschiedenen Verwahrung gegen die Zuchthausvorlage

gipfelt .
Die L e g t e n s ch e Resolution , die wir bereits in

ihrem wesentlichen Inhalt Wiedergaben , bezeichnet eS alS ein
Erfordernis der natürlichen Gerechtigkeit , daß den Arbeitern
die Freiheit der Bereinigung zum Abschluß eines gemeinsam
vereinbarten ArbeitsoerlrageS gegeben wird .

Bei der Begründung seiner Resolution richtet Legten fich
zunächst gegen die Aeußerung des Grafen Posadowsky . daß
daS allgemeine Wahlrecht das KoalitiorSrecht der Arbeiter
ersitze . Solange der Staat nicht die Lohnverhältaiss « der
Arbeiter regele , bedarf die Arbeiterschaft des Koalitions¬
rechtes , um auf dem Wege der Gewerkschaften die ArbettS -
verhältniffe zu verbiffern . Theoretisch ist jr denn auch in
unserer Gesetzgebung durch § 152 der Gewerbeordnung die
Koalitionsfreiheit zugestanden , in der richtigen Erkenntnis ,
daß der Arbeitsoertrag kein invidurller mehr , sondern ein
korporativer ist . Aber statt dieser Uebereinftimmung haben
wir im Z 183 der Gewerbeordnung ein Ausnahmegesetz
zur Bestrafung von Streikenden . Dieser Paragraph ist
durchaus entbehrlich . Ausschreitungen können
nach dem gemeinen Recht bestraft werden .
Aber dir Regierung de : kt nicht an die Abschaffung , sondern
sie finnt auf B e r s ch ä r f u n g und wollte schon 1890
für Vergehen gegen Streikbrecher ein Straf¬
maß einführen , das in seiner Mtndeststrase
über dte Mindeftstrafe für Majestät ? belei¬
bt g u n g hinausgeht ! Nimmt man noch daS Ber -
etnSrecht hinzu , das . aus einer Zeit reaktionärer
Gesetzgebung " stammt , wie dos hanseatische Oberlandesgericht
im Jahre 1699 in einem Urteil gegen mich auSsprach , und
bedenkt man , daß die Auslegung der Bereinsgesetze meist
noch reaktionärer ist alS die Abstcht jener reaktiouäreu
Gesetzgeber , so erkennt man , daß wir nur et »
koalttionSrecht von Poltzeignaden haben und
nicht ein Koalitionsrecht , das den AuLbau der wirtschaft¬
lichen Organisationen ermöglicht . Dazu kommt schließlich
noch die herrschende VerichtSpraxiS zu Uagunsten der
Arbeiter . Ergeht wirklich einmal ein anderes Urteil , wird
ein Mißgr ff der Polizei von den Gerichten nacht ägltch
aufgehoben , so ist er damit nicht ungeschehen gemacht ; denn
dir Organisation ist mittlerweile zerstört , der Kampf ,
zu dem sie formiert wurde , konnte nicht geführt werden .
Den Unternehmerorganisationen gegenüber herrscht

die größte Nachsicht . Der Crutralverband teutscher
Industriellen Und der Bund der Industriellen übertreten in
ihre « Bersammluugen Tag für Tag den 8 8 des preußischen
BeretnsgesetzeS unter den Augen drS Ministeriums und deS

Polizeipräsidenten vor Berlin und hätten längst aufgelöst
werden müffen . Das frauzöfifche Beiewsgcsctz ist womöglich
noch schlechter als das deutsche tm Durchschnitt . Aber eS
kommt nie in seiner Schärf : zur Anwendung , sonst würde
es alsbald hinweggefegt werden . Der Minister Posadowsky
hat gesagt , die Gewerkschaften in Deutschland und England
seien . nur Strrikvereine " . Die Regierung hätte fich
hier auf dem Kongreß beffer instruieren können , wenn fie
fich die Mühe nehmen wollte , fich hier einmal die zukünf
tigen . Zuchthäusler " anzusehen . ( Heiterkeit . ) In England
haben die Trade Unlons im letzten Abschnitt ihrer Thätfl -
keit 29 Millionen Mark für Stretkzwerke ausgegeben , ater
89 Millionen für sonstige Unterstützungen . Und die deutschen
Gewerkschaften haben von 1891 - 1897 für Streiks nur drei

Millionen , für sonstige Unterstützung aber sechs Millionen
und . wenn man die in der Agitation gebotene geistige Unter¬

stützung hinzurechnet , über acht Millionen aufgewendet . Trotz¬
dem haben wir die Reden des Kaisers in Bielefeld und O . yn -
hausen erlebt . Werden die dort gegebe .-en Anregungen Gesetz ,
dann ist da ? Koalitionsrecht , das ohnehin nur etnSchein bet uns
ist , thatfächltchaufgehoben . EineErwetterungdesKoali -
tionsrechtes ist heute absolutes Bedürfnis , fie
entspricht der Kulturforderung und dem Rechtsbewußtsein
des BolkeS . Soll dasZuchthauSgefetz auch für dieUnter -
nehmer gelten , dann wäre es uns recht , dann hätten wir
bald keine Fabrikanten mehr , denn fie find es meist , die den
Arbeiter zum Streik anreizen , indem fie seinen Vertreter ,
statt mit zu verhandeln , aus dem Bureau hinauswerfen .
Selbst die schärfte Gesetzgebung kann den Drang der
Arbeiter nach Organisation nicht aufhalten ,
der fich schon tm Mittelalter bemerkbar machte , als die
Nürnberger Gesellen fich de » Aibeitsnachweis errangen .
Was aber kommen wird , daS ist ein völliger Ab¬
bruch des Vertrauens der Arbeiter zu den
Regierenden . Auf die Dauer kann der eigentlich er¬
hallende Teil der Gesellschaft nicht ungestraft niedergedrückt ,
getreten und gleich nichts geachtet werden . Wir gewerkschaft¬
lich organifierten Arbeiter wünschen den . großen Kladdera¬
datsch " nicht , wir wollen die ruhige Entwickelung .
Die Regierung müßte , selbst wenn die Gewerkschaften , was
fie nicht stad , sozialdemokratisch wären — wir nehmen alle
Arbeiter ohne Unterschied der Politik und des Glaubens
auf — sogar dann mühte die Regierung fich hüten , die
Arbeiterbewegung zu unterdrücke » , die ein staatserhaltender
Faktor ist , während die Bwegung , die fich in der Unter¬
nehmer - Organisation da stellt , staatsumstürzend wirkt .

Die Legien ' sche Resolution wird ohne Diskussion

einstimmig angenommen . Bei dem starken Ton , den der

Gewerkschaftsführer unwidersprochen , auf den unpolitischen

Charakter der Organisation legte , darf in diesem glatten

Verlauf ein sehr bemerkenswerter Erfolg in der Richtung

der Selbständigkeit der Gewerkschaften erblickt werden .

( Fortsetzung stehe im Hauptblatt )

Politische Nebersicht .
Deutsches Reich .

Unternehmer - Terrorismus . In seiner von uns

bereits besprochen Brochüre „ Arbeitsnachweise und

Schutz den Arbeitswilligen " wendet sich der

Verfasser , Herr Fabrikant O . W eig ert - Berlin in folgen¬

der Weise gegen den „ Verband Deutscher Me¬

ta l l i n d u st r i e l l e r " : „ Es ist a m t l i ch festgestellt , daß

den Arbeitsnachweis der Metallindustriellen die

Tendenz beherrscht , die mißliebigen Arbeiter zu „ expa -

trieren " . Im Jahre 1891 wurde von der Aktien - Gesell -

schaft Schwarzkopff & Co . ein Forgrer entlassen , weil er

am 18 . März jedes Jahres einen Kranz mit roter

Schleife auf den Gräbern der Märzgefallenen nieder¬

gelegt hatte . Wegen dieser Handlung , welche offenbar

die Aktien - Gesellschaft , wie den ganzen Verband , nichts , s
aber auch gar nichts angeht , ist der Former von dem !

Arbeitsnachweis der Metall - Industriellen dauernd ge - s

sperrt worden , so daß ihm thatsächlich nichts übrig blieb , >

als Berlin zu verlassen und ins Ausland zu gehen ! Nach

fünf Jahren kehrte er nach Berlin zurück und meldete

sich beim Arbeitsnachweis der Metall - Industriellen in der

Hoffnung , wieder Arbeit zu bekommen . Er erhielt aber

den Bescheid , er sei noch immer gesperrt und müsse ' zur

Beseitigung der Sperre den Nachweis erbringen , daß

die Firma Schwartzkopff sein Vergehen ( !) verziehen ( !) (

habe ! Auf ein Schreiben an die Firma erhielt er zur

Antwort , daß er nur dann wieder angestellt werde , wenn

er schriftlich erkläre , „ sich künftig aller sozialdemokratischen

Agitationen , Sammlungen für Streikzwecke oder Auf¬

hetzungen zu Streiks und Beunruhigungen der Arbeiter

enthalten zu wollen , wie sozialdemokratischen Verbänden ( !) ,

welche diese Ziele verfolgen , nicht anzugehören . " In¬

teressant ist auch die weitere Thatsache , daß der vorjährige

Formerstreik in Berlin nur angezettelt wurde , um vor

das Einigungsamt des Gewerbegerichts zu gelangen und

so — wie Weigert sagt — „ einmal vor der Oeffentlich¬

keit feststellen zu lassen , in welcher ungerechtfer¬

tigten Weise die Arbeiter der Metall - In¬

dustrie durch die Handhabung des Arbeits¬

nachweises drangsaliert und um das Koali¬

tionsrecht gebracht wurden . " Dieser Nachweis ist

den Arbeitern voll und ganz gelungen , denn es ist als

erwiesen zu betrachten , daß der Arbeitsnachweis des

Verbandes der Deutschen Metall - Industriellen nicht zu
dem Zwecke errichtet worden ist , um seiner friedlichen

Bestimmung zu dienen , den Verkehr zwischen Arbeitgebern

und Arbeitern zu erleichtern , sondern lediglich um als

Kampfmittel nicht nur gegen renitente Ärbeiter , son¬

dern auch zur Zerstörung der von den Arbeitern auf

gesetzlicher Basis begründeten Organisationen benützt zu

werden , mit dem ausgesprochenen Vorsatz , diejenigen

Arbeiter , die sich denlrigorosen Bestimmungen nicht fügten ,

nicht nur in Berlin , sondern auch in denjenigen Städten

Deutschlands , die analoge Arbeiterverbände errichten , die

Einstellung der durch diese schwarzen Listen gekennzeich¬

neten Arbeiter dauernd zu verhindern , und auf diese

Weise sie allmälich zu expatriiren ! "

Gegen den Ausschluß der Oeffentlichkeit

in Strafprozessen wendet sich mit Entschiedenheit der

bekannte Strasrechtslehrer Franz von Liszt .

In einer Unterredung über den Mordprozeß Guth -

mann äußerte er sich seinem Gegenüber folgender¬

maßen : „ Wie das Recht der Oeffentlichkeit des Gerichts¬

verfahrens überhaupt unanfechtbar feststeht , so muß im

allgemeinen und prinzipiell erklärt werden , daß gerade

in einem solchen Prozesse , wie es der in Frage stehende

ist , die Berichterstattung durch die Presse gar nicht ein¬

gehend und sorgfältig genug sein kann . Das sonst Ge¬
stattete wird hier nach vielfacher Hinsicht zum Erwünschten ,

säst zum Notwendigen . Es handelt sich um einen kom¬

plizierten Indizienbeweis . Schon bei der Suche nach

dem Schuldigen ist die Kriminalpolizei genötigt , die

Beihülfe der Presse und der Oeffentlichkeit durch Ver¬

lautbarungen in Anspruch zu nehmen . Hat die Vor¬

untersuchung bis zum Stadium der Hauptverhandlung

aber nicht zu einem unanfechtbar zusammenschließenden

Schuldbeweis geführt , so bleibt die Beihilfe durch die

Oeffentlichkeit , durch die Preffe noch immer ein fast un - j

entbehrliches Hilfsmittel zur Auffindung der Wahrheit . :

Jemehr das Interesse des Publikums und insbesondere

der Gesellschaftsschichten , innerhalb deren der Vorgang

spielt , durch die Zeitungsberichte geweckt und rege ge - 1

halten wird , umso näher ist die Möglichkeit gerückt , daß

sich Zeugen mit wichtigen Angaben melden , von deren

Existenz bisher noch niemand gewußt hat . Es ist schon

wiederholt vorgekommen , daß aus dem Publikum des

Gerichtssaales heraus und ebenso oft , daß infolge der

Lektüre von Zeitungen sich Zeugen einfanden , deren

Aussagen geradezu entscheidend wurden . Aber noch ein

anderes Moment kommt gerade in dem Mordprozeffe

Guthmann als überaus schwerwiegend in betracht . Es

ist das Milieu von Verbrechern , Dirnen und Zuhältern

welches dieser Prozeß wieder einmal in allen seinen

Schrecken enthüllt . Derlei Dinge , Verhältnisse , Zustände ,

bestehen fortwährend ; sie nehmen andauernd nicht blos

das Interesse der Kriminal - und Sittenpolizei , sowie

jener Personen in Anspruch , welche mit der Strafrechts -

pflege als Staatsanwälte , Richter und Verteidiger zu

thun haben , sie sollen auch vom Publikum gekannt

werden . Von diesen Dingen spricht man gewöhnlich

nicht und doch beschäftigen sie nach sozialer Hinsicht für

Fragen der Polizei , des Strafrechts , der Wohlfahrts¬

einrichtungen die Theoretiker und die Gesetzgebung .
Es ist gut und wünschenswert , daß gerade bei solchen

zwingenden Anlässen in jene dunklen Tiefen der mensch¬

lichen Gesellschaft hineingeleuchtet werde , daß hier aus

dem Leben heraus das Material geboten werde über

Fragen und Probleme , die damit nicht beantwortet , nicht

gelöst werden können , daß man sie verhüllt , vertuscht ,
beschönigt . "

Segensreiche Bolksjustiz . Ein neuester Mi¬
nistererlaß lautet :

„ Es ist die Pflicht der Gerichte und der Unter
suchungsrichter , wenn fie über einen ihnen oorgeführteu
Landstreicher oder Bettler zu befinden haben ,
fich nicht nur über seine etwaigen Vorstrafen ,
sondern auch über sein Vorleben und über

seine Arbeitslust oder Trägheit zu unterrichten und
die Gründe zu beachten , womit er sich zu
rechtfertigen sucht . ES ist sorgfältig und so schnell
wie möglich die Aufrichtigkeit seiner Angaben festzustelleu .
Auch ist er nicht früher d : m Zuchtpoltzeigericht zu über¬
weise » , als man die Urberzeugung gewonnen hat , daß eS
fich nur um einen unverbrffsrlichen , hartnäckigen Tauge¬
nichts handelt . Glaubt der Richter dagegen einen irgend¬
wie interessanten Beschuldigten vor fich zu haben , der auf
seiner gefährlichen Bahn noch aufzuhalren ist , so soll er
nicht zögern , trotz der Thatsächlichkeit deS
Vergehens aufNicderschlagung oderFrei «
lassung zu erkennen . Gleichzeitig hat fich der
Beamte , je nachdem , mit der Verwaltung in
Verbindung zu setzen , um den Angeschuldigten die
Rückkehr in die Heimat , ein Unterkommen in einer Wohl -
thäligkeits - Anstalr oder eine Gelegenheit zur Ar¬
beit zu verschaffen , verbunden mit einer wohlwollen¬
den und aufgeklärten Vermahnung . Damit wird die
Justiz ein den liberalen un » menschlichen Grundsätzen
entsprechendes , gesundes und nützliches Werk der sozialen
Solidarität verrichten . Es ist besser , in diesem
Falle ein llebermaß von Nachsicht walte »
zu lassen , alS eineStrenge , die nur zu oft
zu Rückfällen führt und deren Folgen
möglicherweise nicht wieder gut zu machen
sind . "

Sind das nicht die gleichen Rechtsansichten , für die

wir Jahrelang kämpften ? Für deren Verfechtung wir

manchesmal unsere persönliche Freiheit einsetzten ? Nur

eines ist bedauerlich : Der französische Justizminister

schreibt so an seine Generalstaatsanwälte .

Der widersinnige Versuch , die sämtlichen Buch¬

druckereien Berlins in eine Zwangsinnung zu

vereinigen und damit diese zum Teil sehr großen Fabrik¬

betriebe zu Handwerksstätten zu machen , ist , wie

das nicht anders anzunehmen war , abgeschlagen worden .

Auf die Beschwerde der Berliner Buchdruckereien hat

nämlich der Minister für Handel und Gewerbe die Ver¬

fügung des Oberpräsidenten von Brandenburg , der eine

Zwangsinnung für das Berliner Buchdruckereigewerbe

errichtet hatte , aufgehoben . Die ganze Herrlichkeit dieser

Des Solfnes Md .
Von V . Corony .

( 13 . Fortsetzung )

Man hatte Körbitz nicht so bald zurückerwartet , er

traf daher nur den Stiefvater seiner Braut an , während
die beiden Damen sich auf einer Spazierfahrt befanden .

Es gab allerlei zu besprechen und da Körbitz nicht mit

allzu großer Sehnsucht der Verlobten harrte , verging ihm

die Zeit ziemlich fchnell .

Plötzlich kamen leichte , eilige Schritte näher , Margot

flog jubelnd in das Zimmer und warf sich an seine

Brust , hinter ihr , in dem Rahmen der Thür , erschien

eine zweite , hohe Frauengestalt .

Wie eine Königin , wie eine griechische Göttergestalt

stand sie da . Irma hatte seine staunende Bewunderung

wohl bemerkt , und obschon sie jede Absichtlichkeit ver¬

mied , verstand sie es doch , die Stieftochter gänzlich in

den Schatten zu stellen .

Margot saß an ihres Verlobten Seite und sah mit

glücklichem Lächeln zu ihm auf . Wie erschienen ihm doch

diese unschuldigen , blauen Sterne jetzt uninteressant —

in ihrem Blicke waren keine Rätsel zu lesen .

Wie unbedeutend nahm sich das rosige Gesichtchen

neben jenem südlich schönen Antlitz aus , und wie reiz¬

los hörte sich das heitere Geplauder gegen die seffelnde

Redeweise der jungen stattlichen Frau an ! — —

Margot ahnte nicht , was in dem Herzen ihres Ver¬

lobten vorging . Sie war zu sehr von der Heiligkeit der

Liebe überzeugt , um einen argwöhnischen Gedanken fassen

zu können , und als sie bemerkte , daß Körbitz ' Auge auf

Irma ruhte , drückte sie seine Hand und flüsterte mit
frohem Stolze :

„ Ist sie nicht schön , meine liebe Mutter ? " —

Körbitz kam nun täglich , er überhäufte seine schöne

junge Braut mit Aufmerksamkeiten und sie flatterte

singend wie ein Vögelchen durch das Haus ; lag doch

die Zukunft , einem herrlichen Blumengarten gleich , jetzt

vor ihr !

Doch während jeder Schlag ihres Herzens dem Ver¬

lobten galt , wurde er von Stunde zu Stunde gleich -

giltiger gegen ihre anspruchslose Lieblichkeit .

Endlich schlug Frau Eder die Erwerbung eines

größeren Rittergutes bei Regensburg vor . Ihrem

Willen mußte man sich fügen , da sie das nötige Kapital

vorstreckte .

Ein sehr glänzendes Verlobungsfest sollte gefeiert

werden , Doktor Remmert verlangte es so und Irma

fügte sich diesmal mit bewundernswerter Bereitwilligkeit

seinen Wünschen . Sie fuhr mit Margot , um die Ein¬

käufe zu machen und befand sich immer in beständiger

Thätigkeit .

Unter diesen Umständen war es erklärlich , daß die

junge Frau sich auch oft allein entfernte . Gab es doch

immer entwas zu besprechen und zu besorgen . Auch

Körbitz hatte noch vieles zu ordnen . Korrespondenzen

waren zu erledigen , Erkundigungen einzuziehen und mehr¬

mals hielt er es für nötig , auf einige Tage zu verreisen ,

um selbst nach dem Gute zu sehen , das nun bald in

seinen Besitz übergehen sollte .

So war der Verlobungstag herangekommen . Seit

den ersten Morgenstunden war die ganze Dienerschaft

mit den Vorbereitungen beschäftigt . Ein wildes Chaos

von Fragen , Durcheinanderrufen und Gläsergeklirr tönte

durch alle Räume der prächtigen Wohnung und wurde

zu einer Qual für Remmerts empfindliche Nerven . Er

fühlte das Bedürfnis , dieser lästigen Unruhe zu ent¬

fliehen und in der frischen , klaren Winterluft Erquickung

zu suchen .

„ Ich werde auswärts speisen und erst um Mittag

zurückkommen " , äußerte er gegen seine Frau .

Endlich wurde es ruhig .

In dem Speisesaal funkelte es von Gold und

Kristall und der glänzend geschmückte Salon schien in

einen Blumengarten verwandelt zu sein .

Margot befand sich in ihrem Zimmer .

Glühend von bräutlicher Erregung betrachtete sie

die vor ihr ausgebreiteten Toilettegegenstände . Heute

wollte sie schön sein , heute sollte das Auge des Geliebten

sich nicht von ihr abwenden können ! - -

Leise wurde die Thür geöffnet , Hermann blickte

herein , und als er die Schwester allein sah , lief er auf

sie zu , unbekümmert darum , daß seine kleinen Füße auf

himmelblaue Atlaswoqen traten .

„ Sei doch nicht so wild " , rief Margot mit sanftem

Tadel . „ Willst Du etwas von mir ? "

„ Ja ! Ich habe das hübsche Pferdchen , was Du

mir neulich mitbrachtest , in dem Speisesaal liegen lassen

und nun möchte ich es wieder haben . "

„ So hol ' es doch . "

„ Das geht nicht ! "
„ Warum ? "

„ Die Mama und Rudolf sind dort . "

„ Rudolf ? Er sollte ja erst heute Abend kommen .

Du hast Dich gewiß geirrt ! "

„ Nein , nein ! "

„ Und warum willst Du denn deshalb das Pferdchen

nicht holen ? "

„ Weil mir die Mama verboten hatte , in dem

Speisesaal zu spielen . "

„ Dann hättest Du gehorchen sollen ! "

„ Es machte mir aber gerade Freude , etwas zu thun ,

was sie nicht wollte . "

„ Wie ungezogen ! "

Die Kleine lachte boshaft .

„ Es geschieht Dir schon ganz recht , daß Du jetzt

Dein Spielzeug entbehren mußt . Sei künftig nicht mehr

so unfolgsam .

„ Hole doch das Pferdchen , " bat Hermann , die Arme

um die Schwester schlingend .

„ Nein ! " rief sie lachend . „ Wenn Mama und

Rudolf heimlich miteinander sprechen , handelt es sich

gewiß um eine Ueberraschung für mich . Ich kann Dir

nicht helfen . Spiele mit dem Wagen oder mit den

Bausteinen . "

Das magere Gesichtchen verzog sich zum Weinen ,

die kleinen Füße trampelten ungeduldig .

„ Nun , ich will sehen , was sich thun läßt . Wenn

es möglich ist , bringe ich Dir Deinen Rappen . "

Das junge Mädchen eilte fort .

Vorsichtig , um sich nötigenfalls gleich zurückziehen

zu können , öffnete sie die Thür des Speisesaales .
Er war leer .

In einer Ecke lag das Pferdchen . Schnell huschte

sie nun über den weichen Teppich , blieb aber plötzlich

erstarrt stehen , denn in dem angrenzenden Zimmer hörte

sie etwas , das ihr das Blut erstarren machte .

Regungslos stand Margot da .

Kein Schrei , kein zorniger Ausruf rang sich von

ihren Lippen . Keine Thräne trat in die großen , blauen

Augen , die weit gebannt an der Thür hingen , doch das

harmlose Kinderantlitz schien von Minute zu Minute

älter zu werden . In dieser Stunde kämpfte das junge

Mädchen einen lautlosen , aber furchtbar schweren Kampf

durch .

Auch als endlich Irma und Körbitz aus dein ein¬

samen Gemache traten und erstere entsetzt zurückprallte ,
kam kein Wort über Margots Lippen . Schweigend streifte

sie den Verlobungsring ab , ließ ihn auf den Boden

rollen und schritt aus dem Saal .

Als sie ihr Zimmer wieder erreicht , stieß sie das

himmelblaue Atlaskleid verächtlich beiseite und griff nach
dem Mantel .

Da öffnete sich die Thür . Irma erschien und rief

erschrocken :

„ Margot ! Wohin willst Du ? "

„ Nach Landenberg , zu meinem Bruder , " erwiderte

das junge Mädchen mit eisigem Ton .

„ Nein — das sollst — das darfst Du durchaus nicht !

Es handelt sich um ein ensetzliches , unglückliches Miß¬

verständnis ! " '

„ Schweige ! " gebot Margot . „ In Deiner Nähe zu

weilen , ist mir fernerhin unmöglich . "

„ Du mußt mich hören ! Du mußt es ! " rief Irma ,

Margot zurückhaltend .

„ Lasse mich vorüber ! Der Boden brennt , die Luft

scheint mir vergiftet . Vielleicht kann ich mich an Egons
starker Hand wieder aufrichten — , hier müßte ich ver¬

gehen vor Jammer und Verzweiflung . In Dir sah ich

bis zu diesem Augenblick die Verkörperung alles Hohen

und Edlen . Du warst mir ein leuchtendes Vorbild . Jetzt

erkenne ich erst , daß Du bei allem nur Dein Interesse

im Auge hattest und daß ich Dir gleichgiltig bin . "

Margots Stimme brach in Thränen und die Kraft

des zarten Mädchens schwand . Fieberfrost schüttelte

ihre Glieder , verhüllende Schleier senkten sich vor dem

umflorten Blick herab , und wenn auch Irmas Bitten

sie nicht zurückhalten konnte , so würde es doch jetzt eine

physische Unmöglichkeit für sie gewesen sein , das Haus
zu verlassen .

Wie eine vom Sturm gebrochene Blume lag sie

auf dem Sofa , den blonden Kopf in den flimmernden

Atlas gedrückt , den sie zu ihrer Verlobunzsfeiec hätte
tragen sollen .

Leise glitt Irma aus dem Zimmer .

„ Das Fräulein ist plötzlich heftig erkrankt , " flüsterte

sie dem Dienstmädchen zu . „ Sorgen Sie dafür , daß alle
Einladungen abgesagt werden . "

Margot weinte lange , und als ihre Thränen end¬

lich versiegten , fühlte sie sich so matt und erschöpft ,

daß sie nichts mehr empfand , als eine unbeschreibliche

Sehnsucht nach Ruhe und Einsamkeit . In diesem Zu¬

stande geistiger Erschlaffung ließ sie sich , willenlos wie

ein Kind , zu Bette bringen und lag mit geschlossenen

j Augen da , ohne auch nur auf irgend eine Frage zu

j antworten .
J Als Remmert nach Hause zurückkehrte , empfing ihn
i seine Frau mit den Worten :

j „ Das Verlobungsfest kann nicht gefeiert werden .
' Folge mir nach meinem Boudoir . Ich habe manches mit

Dir zu besprechen . " ( Fortsetzung im 2 . Blatt . )



Innung hat genau vier Tage , vom 1 . bis 4 . Mai , ge¬
dauert , von welchemTage die Verfügung des Ministers
datiert ist . Unbegreiflich und von einer erstaunlichen
Unkenntnis der einschlägigen Verhältnisse zeugend bleibt
es aber doch , wie man überhaupt auf den Gedanken
hat kommen können , das fast durchweg fabrikmäßig be¬
triebene Buchdruckereigewerbeunter die Gesetze des Hand¬
werks stellen zu wollen . — Die erstaunliche Unkenntnis
ist leider nicht nur auf dem Gebiete des Handwerks zu
finden !

Kunst und Wissenschaft .
Die Universität Bonn . Am 8 . Mai haben

die Einschreibungen neuer Studierender ihren gesetzlichen
Abschluß gefunden. Die Zahl der letzteren belief sich
an diesem Tage auf 951 , 107 mehr als im vorigen
Jahre . Auf die einzelnen Fakultäten verteilen sich die
Neuaufgenommenen folgendermaßen : 102 katholische
Theologen ( gegen 115 im Vorjahre ) , 46 evangelische
Theologen ( 42 ) , 363 Juristen ( 273 ) , 136 Mediziner ( 145 ) ,
304 Philosophen ( 269 ) . Die Gesamtzahl der Studierenden
wird sich voraussichtlich auf annähernd 2100 stellen , sie
hat damit ihre höchste bisherige Ziffer erreicht .

Vermischte Nachrichten .
Kindesmord .

Seit dem Frühjahr 1893 , als die ruchlose Mord -
that des später Hingerichteten Metzgers Uebelgünn die
ganze Gegend in eine fieberhafte Aufregung versetzte ,
dürfte kein Fall so sehr die Gemüter erregt haben , als
derjenige, welcher vorgestern in Blankenstein i . W .
bekannt wurde . Schon seit mehreren Tagen ging das
dunkle Gerücht , daß in dem Hause der Wirtin Witwe
Heil ein verbrecherischerVorgang sich abgespielt habe .
Die Polizeibehörde stellte im Stillen Nachforschungen an ,
und diese hätten das Ergebnis , daß gestern Nachmittag
die Witwe Heil in Haft genommen und in das Unter¬
suchungs - Gefängnis abgeführt wurde . Bei ihrer Ver¬
nehmung durch den untersuchungsführenden Richter
leugnete sie zunächst , gestand dann aber, als ein Blitz¬
strahl sie heftig erschreckte , ein , das vor ca . 3 Wochen
von ihrer zweiten Tochter unehelich geborene Kind um¬
gebracht und im Keller vergraben zu haben . Die An¬
gaben entsprachen der Wahrheit : an der bezeichneten
Stelle fand sich die bereits in Verwesung übergegangene
Leiche eines kleinen Knaben vor , und die Obduktion der¬
selben , welche heute Morgen im katholischenKrankenhause

| stattfand, ergab , daß das Kind nach der Geburt gelebt
hat , aber aus gewaltsame Weise zu Tode gekommen ist .
Die Kindesmörderin, eine in geordneten Vermögensver -

s hältnissen lebende , in den 50er Jahren stehende Frau ,
\ wurde heute Nachmittag mittels Droschke nach Hattingen
I gebracht . Ein Sohn derselben , welcher früher in Hat¬

tingen in Stellung war, genügt z . Z . in Düsseldorf seiner
Militärpflicht .

Die entwertete Braut .

Sigmund Sch . , so erzählt das . Rem Wiener Tgbl . " ,
war ein armer Studiosus der Medizin und bracki - sich
kümmerlich durch Standengeben fort . Da lernt « er die hübsche

ISjäb ^ ige Elsa kennen und liebe » , deren Vater , Herr E .,

dem 8 >ud «» ten kein Hehl daraus machte , daß keine Tochter
kein « Mitgift habe ; ledvch versprach ti ihm alS seinem zu -
künft g ' n Schwiegersohn », ihn in den Studien durch Grlt -
mittel kräftigst zu fördern . SS wurde die Verlobung ge¬
feiert und der Schwiegervapa in spe zahlte dir Kollegien »
gelber . Rigoros , nkvxen usw , biS endlich im Vorjahre der
Biäutigam zum Doktor prowooiert wurde . Bald darauf
löste aber der junge Doktor daS Verlöbnis m .t der Begrün¬
dung , daß hm der Vater feiner Br . ut die versprochenen
Mittel zur Etablierung alS Arzt nicht bieten könne . Der
präsumtive Schwi «qe >vater klagte nun neulich gegen de »
Doktor vor dem CivtllavdeSgertcht in Wien auf Schaden¬
ersatz und stellte folgende Ansprüche : Für Kost , BrSprr ,
Rachrmahl und Mittagsmahl an Sonn - und Feiertagen durch
drei Jahre , sowie kleine Baardarlehen 1966 Gulden ; für
Kollegievgelder , Rigorostn und ProwotionSgebühren 840
Gulden ; sür Reisen deS Bräutigams 200 Gulden , für die
offizielle Verlobungsfeier , bei der fünfzig Personen geladen
waren , 100 Gulden , sür Entwertung der Ausstattung der
Braut 60 Gulden , sür Verminderung der Ber -
sorgungSMöglichkeit der Braut durch di « Ehe ,
weil fie älter aemorden und daher einer größeren

M .tgtft bedürfe , 6000 Gulden , in Summa 9116 Gulden .
Der Kläger gab an , diese Z ff rn seien approximative , da
er keine Aufzeichnungen gemacht habe ; er habe den Ange -
ktagien zum Dvkior gemacht und ihn wie einen Sohn be -
hanoelt . Dr . Bratt , der Vertreter des Verklagten . e klärte ,
daß der Aufwand des Herrn E nicht uuhr als 740 Gulden
betragen habe , worüber sein Klient Buch oeführt habe .
Dieser war zum Rücktritt gezwungen , da er sich und seine
Braut nicht hält ! erhalten können . Die geleisteten 740 Gulden
waren bereits vor der Verhandlung im D posttenamt erlegt
und der Verlobte braute auch noch das BerlobuagSaeschenk .
eine filberne Udr im W rte von 8 Gulden , einen Ring im
Werte von 20 Gulden und einen Ebenholzstock zur Verhand¬
lung mit . Die Abrndeffen , für die ein Betrag von 1916
Gulden ausgerechnet wurde , bi standen auS Butterbroten mit
Käse und etwas Bier . Daraus allein erweise stch das lieber »
maß drr Ansprüche Vollend ? unhaltbar sei daS Begehren

auf Schadenersatz für Entwertung der Braut . Drr Kläger ,
erklärle stch sür betrogen , weil er ar nehmen müfle , daß der I

Doktor überhaupt nicht ernstlich beakfichtigt «, sein « Tochter |
zu heiraten ; drr Bräutigam versicherte daaegen , daß er nur '
schweren HerzenS von dem Bsrbältnis zurückg treten sei . Der
Gerichte Hof verurteilte Ichli ßlich Dr Sigmund Sch . zur
Zahlung von 1500 Gi - lren an Hrr -m E . , da d !, f »m kein
Verschulden an dem R cktrilt b - igem - fsen werden könne und
der Biäutigam daher sür den Ersatz veS sür ibn g -machten
Aufwands verpfl chlet iei . Die Klage wegen 6000 Gulden

Ersatz für verminderte Hnratssähivkett wurde aogewtesen ,
da einen solchen Anlp ' uch nur die Tochter , n >cht aber der

Bater stellen könne . Außerdem wurde der Verklagte zu den
halben Prozeßkosten verurteilt .

Kleine Mitteilungen .

Aus der J >re » anstall in Osnabrück entsprang der
geisteskranke Mörder B - ockmann . Er hatie seinerzeit ein
Mädchen in einem Orte bei Bremen ermordet .

Zwei junge Berkäusertnnen eines Bazars in Weißen -
felS , Schwestern im Alter von IS uno 18 Jahren stürzten
stch in die Saale , wo fie ihren Tod fanse !- . Die jüngere
hatte stch eine Kleinigkeit aus dem Geschäft angeeignet . waS
eine ander « B - rkäuiertn verriet , und , da ein « Wiederholung
vorlag , ihre Enllaflung zur Folge hatte . Diese « ahm das
Mädchen stch so zu H - rzev , daß eS beschloß , aus dem Leben
zu scheiden . Auch die ältere Schwester , die von jeder Schuld

frei war . fühlte stch in ihrem Ehrgefühl verletzt und ging mit
in den Tod .

In einem Hotel in Zeitz bat stch ein älterer Herr ,
der nach Unterschlagung von 8000 Mrrk Dtenstgeldern flüchtig
geworder e G - b - S . kretär vom 19 . Armeekoips , König , aus
Leipzig , erschossen .

In W u r z e n erhängte sich , wahrscheinlich aus verlitztem
Ehrgefühl , da er eine Schulstrafe erlitten hatte , der drei¬
zehnjährige Sohn eims Mufikers in einer Bodenkammer oeS
Elternhauses .

In dem Dorfe Tetta bei Bautzen erhängte sich der
dreizehnjährige Schüler Ziehung , welcher bet feinen Groß¬
eltern in Erziehung war , um „ feiner Großmutter einen Streich
zu spielen ! "

Der bei der englischen Firma C . ASH & Borg in

Berlin « » gestellte 21jährige Buchhalter Wildelm Mauitz
hatte bet der genannten Firma , die den Verkauf von zahn¬
ärztlichen Artikeln in großem Umfange betreibt , fett iang >r
Zeit große Diebstähle von Kautschuk ( insgesamt sür 18 000
Mark ) begangen und das gestohlene Gut zu billigen Preisen
wetterverkaust . Ja dem Augenbl cke wo Mauitz verhaftet
werden sollte , zog er eine » Revolver auS der Tasche und
tötete stch durch zwei Schöffe tn die Brust .

Bor dem niederbayerischen Schwurgericht « urle

wegen Brunner Vergiftung verhandelt . Sin Kleinbauer und
der Sohn eines Kleinbauern hatten aus Rache zwei Eimer
menschlicher Exkremente in den Brunnen geschüttet . Das Ge¬
richt nahm nur Sachbeschädigung an und verurteilte beide
zu je sechs Wochen Grfängnts .

DaS Landgericht in München v -rurteilte den 64 >jäh -
rigen Kirchendiener Piöd . rl zu 5 Jahren Zuchthaus , weil

»r n it einer großen Anzahl Kinder in der Kirche unsittliche
Handlungen verübt hatte .

Nach den ftärtt chrn Erb - bunge » haben die Braunbkr »

brauereien M ü n ck> > n g 1898 1 . 478 , 635 Hektoliter Mal ,
verbraucht und 1 . 4 ( 6 755 H . kroliter Bier ausgeführt . DaS
ist geaen daS Vorjahr eine Zunahme veS Mal , » er brauch ?

um 44 352 Hektoliter , und der Bierausfuhr um 16 668 Hekto¬
liter . 1877 erreichte der Malzverbrauch 594 , 123 Hektoliter ,
die Bterausfuhr 253 142 Hektoliter .

DaS Befiaden deS in W i e n bet der Probe durch der ,
Vorhang verletzte » hervorragenden HofoperniängerS Neid !

ist ungünstig . Er fi -berke nachts ; eine Gehirnerschütterung
ist nicht auk geschloffen .

Am letzten Samstag fand , dem „ BreSl . Gen . Aaz " zu¬
folge . auf dem Bahnhof Batzdorf ( Oesterr . - Schles . ) eine
heftige GaS - xplofion statt , durch weich « das B - amtenwohn -
hav « in Trümmer gelegt wurde Ein W ichensteller wurde
gei ö et , ein Bahnmeister erlitt leichte , deffen Ehefrau schwere
Berletzungeo .

Wegen SittltchkeitsverbrechenS wurde in Cabb re ( De¬
partement Oftvy «i>ä « n ) der Marist JldebertuS . im bürger¬
lichen Leben B klar Smöre Defude auS Mtrabel , 2l Jahre
alt , auf « inen Haftbefehl des G -richtS von Laon vo » den
Sendarm - n in dem « ugenbl .ck festqrnommen , als er in Civtl -

kleidung stch nach Spanien zu flüchten im Begriffe stand »

nicht « anders ili :

Cossa , Kittel , Bend « . Jacken , iScMraea , » berhanptdie Bsfcleidtmg
für dia Männer der Arbeit , war bei
H . Wert , Oral Adollstr. 88 , ßZ

Carisstr . VlederwrUaL n . Äerß ^ a .

Rabatt - Marken na a» Private , 7090»
Ilrjend « Ulligert Unerreichte Aue wähl !

- »Sehr nahrhaft und für Kranke

sehr zuträglich ist der Zucker . "
( Prof . Dr . Ernst v . L . ysen , Geh . Medizinaltalh «*
Berlin : „ Handbuch d - r Eruährungstheropi « und

Diätetik " S . 242 ) 750lr
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Bremmbor latüTSdör in jeder Preislage von den

billigsten bis za den teuersten !

Wartburg
Premier

Grösste —

— Auswahl !

o
Eigene ca .

1800 □ Meter grosse
Fahrbahn .

Columbia

Freya
Meteor

Humber
Reparatur - Werkstätte

für alle Fabrikate .

OOO0 © o©oooooo o © ©o©©©©©©©©©©
Gustav Pieck & Co . 9

Ö 30 Schadowstrasse 30 .

§ Modellhut - Ausstellung . |

Grösstes Lager in A

garnierten Damen - , Mädchen - und Klnder - Hüten ©
zu konkurrenzlosen billigen Freisen .

Bekannt beste und billigste Bezugsquelle säm tlicher ©
BST Zuthaten der Patz - und Modebranche . <<98
Sonntag den ganzen Tag geöffnet «

>©©©©©©©©©©©© © © ©©©©©©©©©©©©

Gonfection

Damen

für

n .

Capes ii . Fichns . f Costumes .
Tüll und Spitzen ,
Stickerei - Capes ,
Tuch - Capes .

Mets .

Möbel
auf

Credit , {
günstigste Bezugsquelle

für 8017

Brautleute .

Wehrhahn 46 , 1 . Etage

Vegeo vollständiger Aufgabe der fertiges

Herren - und Knaben - Garderobo

Total - Ansverkanf !

zu enorm billigen Preisen .

«I . A . Hubert ! » 17 ßergerstr. 17 .

Tailormade - J ackets ,
Verschnürte Jackets ,
Covercoat - Jackets ,
Tuch - Jackets .

Staubmäntel .
Covercoat - Mäntel ,
Loden - Mäntel ,
Gummi - Mäntel .

I Kinder - Jackets .
Backfisch - Jackets ,
Kinder - Kleider ,
Backfisch - Kleider .

Wollene Costumes ,
Seidene Costumes ,
Foulard - Costumes .

Men - Kleider .
Covercoat - Kleider ,
Tuch - Kleider .
Cheviot - Kleider ,
Loden - Kleider .

Blouseu .
Wollene Blouson ,
Seidene Blouson ,
Lawntennis - Blouson .

Kostüm - Röcke . !
Alpacca - Röcke ,
Cheviot - Röcke ,
Seidene und Spitzen - Röcke .

Sämtliche Artikel in enormer Answahl

zu bekannt billigen Preisen .
8065

Louis Alsberg

18 Schadowstrasse 18 ,

Ecke Schadowplatz . Ecke Schadowplatz .



Geschäfts - Eröffnung

Samstag den 6 . Mai . 8

Durch den Umbau meiner Häuser Kasernenstrasse 1 — 3 und Wallatraase 43 bin ich in den Stand gesetzt ,

meinen geehrten Kunden und Gönnern , sowie Restaurateuren eine grosse Auswahl in Herden , Oefen und Haus¬
haltungs - Gegenständen , speziell auch komplette Küchen - Einrichungen mit und ohne Warmwasser - Anlage ,
für Restaurants und Hotels , in solider Ausführung zu massigen Preisen zu liefern . Ebenso führe ich komplette Bade -

Einrichtungen , gebrauchte und neue Geldschränke , Mangel - und Waschmaschinen , Eisschränke und sonstige
alle in mein Fach einschlagenden Artikel , und bitte ich , das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch ferner be¬
wahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

Josef Herkenrath .

21k .
kostet
1 Liter

11 . Mosel - Cognac .
NMckMsMOv «

direkter Versandt

e in jedem Quantum .mV
Preisliste gratis u . franko .

M . Feläsiejer ,* S V *
Versandt - Geschäft . 7704

Zu denselben Eneros - Preisen verkaufe ich in meinem

Detail - Geschäft „ Löwen - Drogerie“ , Eckstrasse 7 .

Jacob Peters , |

1 Grch » dkk - tt -lilh t , m . SSL , 1 ErchsbkM - lch I ,
« de der KSlnerftraße . Fernsprecher Nr . 655 . Sck - der llölnerftraße .

Spezial - GescMn in sämil . Ansireicler - Arlelii .

Das Feinste Auf
Dem Harkte

< MA1 Sirius
Fahrrad -wcrkc GAB . H

Doos . Nurnbcrg .

Düsseldorfer Falirrau - uepot

Pefep guiise
b DÜSSELDORF

Stockkamp - nnd Prinz Georgstrassen - Ecke .
General - Vertreter

1 der Sii ins - Fahrrad - Werke .

meines Warenlager , in

Livllstand der Stadt Düsseldorf .
Gestorbene .

Den 4 Mai Josef Luke , 4 I . 2 M . Bogenstr . — Job . Schmitz
Bahuard . 21 I ., lev . Huisrück - a . — Den 5 : Hünri -h Deutzmann ,
Bad « arb . 38 I . 3 M ., « hrm . , Cailsür . — Hermann « ndemano , o .
G . , 65 I , « hem . , Elisabethftr . — Den 4 . : Albert van Ditten , lV >

M ., Ostftr . — Den 5 : Philippine Lhoer . geb . Müller , o . G , 80 I
Wwe . . Hvffldstr . — Wilhelm van Lamoen , Kliminabllommissar , 47
I 4 M ., « hem ., Wielandstr . — Auguste Jehneke , o . G , 24 I . 11
SW . , leb . , Hohestr . — Auguste Mouhlen , ged . ® !e ? , 39 I . , Ehefrau ,
Wtelandstr . — De » 6 . : Wilhelm Schnitzler , 17 T . Kölaerstc . — Den

6 : Job Flore , 1 I . 2 M . . « irchfrldftr . — Heiar . Kleivschmidt . »/ «
Et » , Müasterstr . — Den 5 . : Cbarlolte Kublwaan , 1 I 5 krirch -
feidftr . — Valetta TbomaS , 1 T , Erkrakherstr . — Den 6 . Theodor
BalkS , Schreiner , 19 I ., leb . , Lmdenstr . — Den 5 . : Julius tznida ,
Maurer , 37 I ., leb , CorueliuSst . — Heinrich Busch . Hilft Rargie ! -
meister . 26 I . . « hem ., DÜfseltbaierstr . — Den 6 . : Maria W yrauch ,
geb . Köppaen , o . 9 . 70 I . W » e. , H mmeigeisterstr .

■■■■■■■■ — MB

Empfehle

alle Fn ^ boden - Farben
in Del gerieben in jeder Nuance .

Bestes holländisches Leinöl .

JeMlII 'i », d zprin ;^ i.° !.-ni » ck° |
stitz 's nnb Ncdkmm ' « SemSm -kMeiilMk .

Oclbcrnmnn ' s Fußbodciilaik , p . KiloBüchse 1 , 80 .
Krrnstein - Fußbodenlacke in blauer Küchse mit roter Schleife

per Kilo 1 , 65 .

Hauchfreie Copal - und Möbellacke .
Emaillrlacke in verschiedenen Farben .

Alle Sorten Pinsel , Schwämme , Fensterleder

wegen Umhau meines Ladenlokals

Jos . Raeven ,
17 Benratherstrasse 17 ,

Ecke Kaserneast asse . 7£'64

Zur Eröffnung der Saison bringe
ich meine neu renovierte 2500

Quadratmeter grosseiLehr - u . Fahrseil ule
meinen verehrten Kunden zur gell .

Benutzung in empfehlende Erinne¬
rung . — • Die Bahn ist vollständig
neu renoviert , mit allen Annehmlich¬
keiten versehen u . vollständig gegen
Wind geschützt und Zuschauer ab¬
geschlossen . — 0g ' Unterricht
zu jeder Zeit und unter lang
jähriger erprobter fachmännischer
Leitung , ohne jeden Kaufzwang , zu
billigem Preise , für Käufer gratis .
— ln meinem Sportzimmer auf der
Fahrschule liegen sämtliche in - und
ausländ Sportzeitungen offen .

GrosseReparatnr - Werks ! ätte
am Platze . 7669

« a

52 ?

in größter Auswahl .

Parkettwichse , Linoleumwiclise , Stahlspäne .
Echtes und imitiertes Slattgolb und Slattsttber .

Bronzeöl , Gold - Anlegeöl , Brunoleine , hell und dunkel .
Möbrl- Volitur zum Aufsrischen polierter Möbel .

Sämtliche Strohhut - Kacke , weiß , grün , bordeaux , braun rc .

pf»

Für alle bei mir gekauften Farben und 2udt leiste Garantie für Haltbarkeit
und schnell , s Trocknen . gg ^ g

J? Friedr . Anglist Schmidt , A!
Gross - und Kleinhandlung in

Kohlen . Koke » n . Kriktttes .
Honrptoir und Enger : 7919

19 * 36 Kreutzstrasse 36 . -HAM
Telephon - Anschl . 1858 . Telephon - Anschl . 1853 .

17 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Kgl . Kreuß . Lotterie .
i» °m 21 . Fiurtl bi » 16 . Mai 1899 .) Nur dir Stwlmte über 220 MI . find

den bctrrü ' .idlu Nummern in Mamineru beigcfiiab <8hn » 8 , u »iitzr . »
10 . Mai 1899 , vormittags .

o « , f 04 ? 4 9 1069 1TL " 319 9t 500 611 94 762 922 3024 139
M4 356 408 517 49 606 60 69 741 72 8443 541 81 696 [3000 ]
940 409 o 98 187 301 58 88 867 5153 [500 ] 343 455 541 60
§20 78 960 [3000 ] 68 « 233 358 491 539 619 63 936 [300 ] 7100
| 4 340 57 648 806 60 918 37 8098 169 95 [300 ] 354 416 20 38
654 68 85 736 46 843 963 9443 717 49 857

. w l» 00i 86 I3MI 309 417 51 506 67 77 810 906 11087
136 ! 00 . 5 332 42 [oOO] 401 673 845 965 84 [10001 12005 23
olwhjSo 9 ! / ? 2?«: 42 , 96 480 90 577 80 98 745 861 906 4 *4029 112 23
^ -7nL ? 8r->E 557 77 610 77 724 1 4007 301 486 582 647 831
15033 [300 ] 114 87 88 592 868 16056 251 578 629 61 738 957
17203 21 59 [ 1000 ] 437 85 602 (500 ] 17 737 61 952 88 18017

Na ? ^ 8« ^ 3000 ] 85 637 723 72 [300 ] 938 [1000 ] 19087 22128 316 40 ö 8 (94 853
291 394 435 57 500 12 642 917 21095 203 79 [5001

320 5 / 660 ( 1 781 [3000 ] 883 983 2 2087 228 318 35 462 515 882
955 83 23095 119 35 51 212 421 33 97 650 861 [300 ] 21075 256
73 96 411 93 685 716 67 908 25052 432 34 8 9 618 841 87 986
2003 < 118 36 259 [ 1000 ] 448 53 [500 ] 576 612 881 94 27295 472
15001 921 31 75 94 28003 424 728 858 29019 168 705 29 902
13000J 5 ;>

39101 [500 ] 15 456 [3000 ] 72 94 337 [3000 ] 487 506 789
822 [ 1000 ] 58 310 *43 56 130 233 320 678 820 32020 59 114
K 610 37 830 93 33130 73 200 76 384 071 [ 10000 ] 34097 174
408 [oOO] 50 552 J500J 719 [300 ] 35072 137 319 469 674 76
Zl 9« ? ? 8 ., ^ 0 61 » « 270 309 430 592 728 815 30 31 917 60 37156
85 2 342 620 756 825 942 38042 91 106 [300 ] 67 90 [300UJ 221
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Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche - N äharbeit .
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzügliche »

Qualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle deren Fabrikat «
auszeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40 jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und vollständige Garantie für die
Güte unserer Maschinen .

Kostenfreier Unterricht in der Modernen Kunststickerei .
Singer Kraftbetriebs - Einrichtung neuester Konstruktion .

Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschineu - Betrieb , in allen Grützen .

Schndowstrasse 4 *7 .

ICTMpp ' fffe » SÄ '

Das Lager der

Singer Co . Net . Ges .
Frühere Firm » : O . Lridlingrr .

7789

* V**■' »» Krf K.»'s*

• »

\ ivuvwvwv ».

Von allen Fahrrädern t >
bleiben folgende Fabrikate obenan : R

§ Dllrkopps Diana , Opel ,
Naumann ’ s , Germania ,

Cito , Victoria , Staffelrad
liefert

( Bari @ ßm

Telephon 1368 . Fismarckstr . 3 . Telephon 1368 .

Garantie für jeden Constructions - und
Materialfehler .

Keine Lockpreise . Princip nur beste
Fabrikate , daher lohnender Einkauf .

Vorziigl . Reparatur - Werkstätte mit nur geschultem
Personal .

Eigene gedeckte Fahrhalle
mit den lesten Lehrkräften . 7965

II

I «

Kostüme , Stanb - Mäntel ,

Morgen - Kleider , Unterröcke und Blonsen

ist durch frische Liefernng aufs Neue reich sortiert .

Selo

lönigsallee 9 | 10 , Ecke Schadowstrasse .
Sonntag ; den 14 . ds . Mts .

ist das Geschäft bis 6 Uhr abends geöffnet .
8077

Gute Bezugsquelle ffirModi *. tlnnenl

Rn gros , En dötail .Hutblumen
in grosser Auswahl .

Richard Koch ,
( Fabrik künstlicher Blumen und

Bestandteile ) , 7892
17 Mittelstrass « 17 ,

gegenüber der Grabenstrasse ,

zTafelherde
zUlhemimiljtNW
■ Ia . Waare , 7788 1

— lauft man billigst — P

30 Klosterstmßk 3 lU
Jos. Küppers . |
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o

Pfeilrad- S
Fahrräder | 2

selbstgebrata .

Maschinen , ans j
- . nur Ia . Material ,

zu oilii£ en Preisen . " ** ,

Gebrauchte Bäder nehme in 11
Zahlung . Coulante Teilzahlung !ohne PreisaufHchlagtl

Fahrrad - Werkstätte !
Franz Fleck ,

Lonlsenstr . 23 , am Apollotheatenj

Alle Reparaturen fachgemäss z «

billigen Freisen unter Garantie ,

■ i■ - - . mm ■«- ■ — in««. —— , - - - -

oqooooooooooooooqoooooooo

dem Pfeilrad !
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ÄTZUNGEN

Damen
und Kinder - Hnte

n den neuesten Formen garniertvon 5V Pfg . an ,
owie Blumen , Bänder , Federn ,

Schleier , Spitze » rc . zu den billiaften
Preisen . 7998

Straußfrdern und Strohböte werden
gereinigt und gefärbt .

Frau Frz . Hehncn ,
73 N - rdstr - ße 73 .

bitte genau aus Firma und Haus¬
nummer zu achten .

% x

V

V

Rabatt -

Marken !

■W

o

Gustav Carsdi L C

DÜSSELDORF,
Ecke Berger - und Wallstrasse .

M
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Zahnarzt 7751
Dr . Gerhards

Wagnerstrasse 44 .
Schmerzlose Zahnoperationen

mit oder ohne Narkose .

Zahnfüllungen

Künstliche Zähne und Gebisse
unter Garantie für natürliches
Aussehen und Brauchbarkeit .
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RmIi. Iticlil ,
Kchchch 18.

Kpezial « » schiist
für

Kinderwagen .
Reichste Auswahl in den
hochfeinstenNeuheiten ,
wie in den allerbilligsten

Preislagen .
Sehr billig werden auch alte
Kinderwagen wie neu her¬

gestellt . 7852

Fahrräder
aus erster Hand

lOOMark
sichere ich dewjeniger , der mir nach -
wetst , daß meine Räder ans minder¬

wertigem Material hergeftellt find .
Bitte vor Einkauf meine hochfeinen
roucenwaschtneu zu 165 Mark ,
Hall renn » zu 175 Mark , u de »
stchttaen . Bemerke , daß ich schon
vor 2 Jahren diese Maschinen ver¬
kaufte , an welchen biS jetzt unbe¬
deutende Reparaturen sich gezeigt
haben . Auf Wunsch liefere sämt¬
liche Marken billigst . Garantie für
iämtliche Maschinen 1 Jahr . Repa¬
raturen an allen Marken « erden

orgfältig und billigst auSgeführt .
Zebrauchte Maschinen nehme in

Zahlung . Sämtliche Zubehörteile
zu haben . 7921

Hochachtend

Fr . Sonnenschein
Fahrrad werkstätte ,

Ackrrstraße 7 ,
3 Minute » vom Haupt - Bahnhof .

•Ruß *** msraa
brfargt

18610 ‘lllllßllfß AM
Hans Friedrich , fcS . «

In Düsseldorf , Immermaanatr. Nr . S.
T ^ ephi « TM. Siath and Projßrete kvstrnlos .-
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